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Streckenweise wähnte man sich am vergange-
nen Samstag, 2. November, rund um den Bahn-
hof Domat/Ems fast schon ein wenig an einem 
Dorffest. Überall fröhliche Gesichter unter den 
zahlreich erschienenen Gästen, mit verschiede-

nen Leckereien voll bestückte Grillstände, Ge-
tränketheken mit kühlenden Erfrischungen 
passend für diesen fast schon spätsommerlich 
schönen Novembertag, ein proppenvolles Fest-
zelt, in dem sich die Emser Traditionsvereine 

wie die Musica da Domat, die Cumpagnia da 
mats, der Chor viril, der Chor dals Paslers, die 
Emser Tambouren oder eine Kindertanzgruppe 
des Vereins Moviment die berühmte Klinke in 
die Hand gaben und wo ein illustres Rednertrio 

ein paar freudige Worte an die Anwesenden 
richtete. Keine Frage, die Rhätische Bahn (RhB) 
weiss, wie man Feste feiert. Denn auf ihre Ein-
ladung und auf jene der Gemeinde Domat/Ems 
fand dieses ausserordentliche «Dorffest» res-
pektive die offizielle Eröffnung des neuen Bahn-
hofareals in Domat/Ems – um welche es an die-
sem Tag eigentlich ging – überhaupt erst statt.

Attraktiv, einladend, barrierefrei

Die gross angelegten Feierlichkeiten unterstri-
chen die ebensolche Bedeutung des nach vier-
jähriger Bauzeit abgeschlossenen Emser 
Bahnhof-Neu- und Umbauprojekts. 
Und zwar sowohl für die RhB als 
auch für die Gemeinde Domat/Ems 
und somit auch für die Emser Bevöl-
kerung. So steht am neuen Emser 
Bahnhof den Reisenden ab sofort eine 
neue Personenunterführung mit Ram-
pen- und Treppenaufgängen sowie Aufzü-
gen zur Verfügung. Zudem wurden die Perrons 
behindertengerecht zu Hochperrons umgebaut. 
Hinzu kommt ein neu gestalteter Bahnhofs-

platz, der gemäss einer Mitteilung in Zukunft 
als «attraktiver und einladender Aufenthalts- 
und Ankunftsort» genutzt wird. Insgesamt in-
vestierte die RhB 32 Millionen Schweizer Fran-
ken für die Um- und Neugestaltung des Emser 
Bahnhofs. Die Bauarbeiten für den neuen Bahn-
hof erfolgten derweil parallel zum Bau des neu-
en Bahnhofgebäudes durch die Giubbini Archi-
tekten AG.
Eine tatsächlich «grosse Kiste» also. Dement-
sprechend war in den kurzen Ansprachen der 
drei Festredner – Mario Cavigelli, Verwal-
tungspräsident RhB und ehemaliger Bündner 

Regierungsrat, Erich Kohler, Gemeinde-
präsident Domat/Ems, Renato Fascia-
ti, Direktor RhB – unter anderem 
etwa auch von einem «Kick-off in 
eine neue Ära» und einer «Investi-
tion in die Zukunft» (Cavigelli), 

einem «Emser Leuchtturmprojekt» 
und einem «neuen Raum für Begeg-

nungen» (Kohler) oder von einem «Ort, an 
dem Leben herrscht», sowie schlicht und ein-
fach vom «modernsten Bahnhof auf dem Stre-
ckennetz der RhB» (Fasciati) die Rede. Beson-

ders macht den neuen Emser Bahnhof indes 
auch die im Rahmen der offiziellen Eröffnung 
vorgestellte szenografische Installation der 
Firma Collective Etagiere aus Chur. So prägen 
sowohl in der Personenunterführung als auch 
auf dem Perron diverse mit Sujets von Emser 
Gebäuden, Personen, Kultur und Industrie be-
druckte Holzlamellen das Bild und spiegeln so 
«das Leben und die Identität der Gemeinde 
Domat/Ems» wider, wie es in der Mitteilung 
weiter heisst.

Bereit für den Alltag

«Doch, das ist schon ziemlich schön gewor-
den.» Auch wenn in der an seine Frau gerichte-
te Aussage des älteren Herrn noch ein wenig 
Zurückhaltung auszumachen war, zeigten sich 
die Emserinnen und Emser am vergangenen 
Samstag von ihrem neuen Bahnhof durchaus 
angetan. Insofern scheint so weit alles – zumin-
dest bis auf ein paar noch zu pflanzenden Bäu-
me rund um den Bahnhofsplatz – gerüstet und 
bereit für die täglich rund 1300 ankommenden 
und abfahrenden Emser Zugreisenden.
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Nach vierjähriger Bauzeit konnte am vergangenen Samstag der erneuerte und barrierefrei umgebaute 
RhB-Bahnhof Domat/Ems offiziell eröffnet werden. Getan wurde dies mit einem grossen Bahnhofsfest
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